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Mitarbeitende in Klinikbüchereien  

Die Krankenhausbüchereien versorgen in neun Kliniken im 

Raum der Landeskirche Braunschweig die Patientinnen und 

Patienten während des Krankenhausaufenthaltes sowie die 

Mitarbeitenden mit Unterhaltungs- und Sachliteratur. Meis-

tens fi ndet ein zusätzlicher Ausleihservice auf den Stationen 

statt. Die Büchereiarbeit in Kliniken wird von ehrenamtlich 

Mitarbeitenden geleitet und betreut.

Aktuelle Literaturtipps für Lesefreunde sind im Evangeli-

schen Literaturportal www.eliport.de zu fi nden.

Länderliteratur aus den Niederlanden

Dieses Literaturseminar beschäft igt sich mit Taschenbüchern 

aus den Niederlanden bzw. von niederländischen Verfasserin-

nen und Verfassern. Die Titel der Bücher können ab Sommer 

2009 unter der angegebenen Kontaktadresse erfragt werden. 

Im Seminar werden die Bücher vorgestellt und anschließend 

im Plenum und in Kleingruppen besprochen.

TERMIN:  7. November 2009,

  Samstag, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

VERANSTALTER: Gemeindereferat Landeskirchenamt, 

  Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1

  38300 Wolfenbüttel

  Tel.: 05331-802-158

  Fax 05331- 802-9158

  E-Mail: sabine.hornburg.lka@lk-bs.de
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ORT:  Ev.-luth. Diakonissenanstalt 

  Marienstift, Braunschweig

KONTAKT: Beate Stecher, Wolfenbüttel

  E-Mail: beate.stecher.lka@lk-bs.de

LEITUNG:  Beate Stecher, Wolfenbüttel

REFERENT: Gijsbert Pols, Berlin

KOSTEN:  8 € inklusive Mittagessen

KURS-NR.: 10-38

Fortbildung für Kirchenvögte und 
Kirchenvögtinnen, 
Hausmeisterinnen und Hausmeister

In diesem Seminar beschäft igen sich die Teilnehmenden mit 

den Grundlagen des neuen Tarifvertrages TV-L. Außerdem 

informieren Fachleute über die Reinigung, Pfl ege und In-

standhaltung von Bleiverglasungen in Kirchen. Weiterhin 

soll die Gestaltung von Blumenschmuck in Kirchen und 

Gemeindehäusern anhand von praktischen Beispielen ver-

anschaulicht werden.

TERMIN:   19. – 23. Oktober 2009,

  Mo., 12.00 Uhr bis Fr., 14.00 Uhr

VERANSTALTER: Gemeindereferat Landeskirchenamt, 

  Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1
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  38300 Wolfenbüttel

  Tel.: 05331-802-162

  Fax: 05331- 802-9159

  E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de 

ORT:  Lutherheim Springe

ANMELDUNG: bis 25.09.2009 an die Arbeitsgemein- 

  schaft der Kirchenvögte

  Christiane Bopp 

  An der Bugenhagenkirche 2 

  38104 Braunschweig

KONTAKT: Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögte

  Vorsitzender Rudolf Schäfer

  Tel.: 0531-2378894 

  oder 0172-5448343

LEITUNG:  Rudolf Schäfer, Braunschweig

KOSTEN:  32 € inklusive Unterbringung und 

  Verp  egung

 

Einführungslehrgang für neu eingestellte 
Kirchenvögtinnen und Kirchenvögte

Der Kurs beinhaltet viele Grundinformationen über die Auf-

gaben eines Kirchenvogtes und einer Kirchenvögtin. Dazu 

zählen Vorbereitung und Nachbereitung von Gottesdiensten 

und Amtshandlungen, Blumenschmuck, Kerzen, liturgische 

Farben und Symbole, Tätigkeiten für das Abendmahl, Bibel- 

und Gesangbuchkunde, Reinigung von Kirche und Gemein-

dehaus sowie der Außenanlagen. Rechte und Pfl ichten von 

Kirchenvögten werden ebenfalls behandelt.
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TERMINE:  Der Kurs wird in drei Teilen 

  durchgeführt.

  Mittwoch, 14. April 2010

  Mittwoch, 21. April 2010

  Mittwoch. 28. April 2010

  jeweils 9 – 17 Uhr

VERANSTALTER: Gemeindereferat Landeskirchenamt, 

  Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1

  38300 Wolfenbüttel

  Tel.: 05331-802-162

  Fax: 05331- 802-9159

  E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de 

ORT:  Braunschweig-Riddagshausen, 

  Gemeindehaus

ANMELDUNG: Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögte

  Christiane Bopp

  An der Bugenhagenkirche 2 

  38104 Braunschweig

KONTAKT: Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögte

  Vorsitzender Rudolf Schäfer

  Tel.: 0531-2378894 

  oder 0172-5448343

LEITUNG:  Rudolf Schäfer, Braunschweig

REFERENT: Dr. Christopher Kumitz-Brennecke, 

  Wolfenbüttel

KOSTEN:  24 € inklusive Verp  egung 

  und Lehrgangsunterlagen

Küsterdienst im Ehrenamt
Siehe Ehrenamtliche Allgemein
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Informationen

Hinweise zur Anmeldung

Auskunft  erhalten Sie bei den im Einzelnen genannten Kon-

taktpersonen. Ihre Anmeldung senden Sie bitte per Post oder 

Fax (siehe Anmeldeformulare) oder Email an die genannte 

Anmeldungsadresse. Mit Überweisung des angegebenen 

Kostenbeitrags ist Ihre Anmeldung verbindlich: 

EKK – Hannover, 

Konto – Nr. 6505, 

BLZ 52060410, 

Landeskirchenkasse WF. 

Als Verwendungszweck geben Sie folgende Nummer ein: 

06321540 und hängen als Endziff ern die jeweilige Kurs-

nummer an, z.B.   06321540  10-1. 

Eine schrift liche Bestätigung wird in der Regel nicht versandt. 

Etwa 14 Tage vor der Veranstaltung erhalten Sie eine Teil-

nehmerliste, sofern Sie uns mit der Anmeldung Ihr Einver-

ständnis zur Weitergabe Ihrer Daten gegeben haben. Damit 

können Sie auch Fahrgemeinschaft en bilden. Sollten Sie an 

einem Seminar nicht teilnehmen können, teilen Sie uns das 

bitte umgehend mit. Ansonsten wird bei Nichterscheinen 

zum Seminar der Kostenbeitrag einbehalten. 
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Beratung und Begleitung

Besuchsdienst - Vertrauenskreis 

Der Vertrauenskreis ist das Bindeglied zwischen der Besuchs-

dienstarbeit in den Gemeinden und dem Gemeindereferat 

im Landeskirchenamt. Ihm gehören zehn haupt- und ehr-

enamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an, die viele 

eigene Erfahrungen aus dem Besuchsdienst mitbringen. Zur 

Aufgabe des Vertrauenskreises gehört, die aktuellen Fragen 

und Th emen der rund 300 Besuchsdienste der Landeskir-

che zu überblicken. Daraus werden Ideen für Fortbildungen 

entwickelt. Außerdem gestalten die Mitglieder die jährliche 

Jahrestagung, leiten die Seminare und unterstützen auf An-

frage Besuchsdienstgruppen in den Gemeinden. 

KONTAKT ÜBER:  Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig  

  Landeskirchenamt, Referat 22, 

  Tel.: 05331-802-162

Atelier Sprache e.V. 
im Theologischen Zentrum

Den Prädikantinnen und Prädikanten steht, zusätzlich zu 

den hier ausgeschriebenen Fortbildungen, das Angebot des 

Atelier Sprache e.V. 2009 – 2010 off en. Pro Kurs können 

max. zwei Plätze an Prädikantinnen und Prädikanten ver-

geben werden. Das neue Jahresprogramm erhalten Sie auf 

Nachfrage zugesandt. 

KONTAKT:  Theologisches Zentrum

  Sekretariat, Kai Kröger.
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Vertrauenskreis der Lektoren / innen 
und Prädikanten / innen

Der Vertrauenskreis der Lektoren und Prädikanten tagt re-

gelmäßig, um aktuelle Fragen rund um den Verkündigungs-

dienst im Hinblick auf die Aufgaben und Interessen der Eh-

renamtlichen zu beraten und zu begleiten. Die Mitglieder des 

Vertrauenskreises verstehen sich auch als Ansprechpersonen 

für diejenigen, die sich über das Lektoren- und Prädikanten-

amt in der Evangelisch-lutherischen Kirche in Braunschweig 

ein praxisnahes Bild machen wollen und danach unsere Aus- 

und Fortbildungsangebote auswählen möchten. Vorsitzender 

ist Friedrich Deichmann, Wolfenbüttel.

Wichtige Kontakte auf einen Blick

Theologisches Zentrum Braunschweig

Sekretariat für allgemeine Fortbildungsangebote 

(Ehrenamtliche allgemein) und für Kirchenvorstände

Martina Seggelke

Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig

Tel. 0531 – 120 540

Fax 0531 – 120 54 50

Email: sekretariat.thz@lk-bs.de
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Theologisches Zentrum Braunschweig 

Sekretariat für Lektoren und Prädikanten 

(Mi 9.00 – 15.00 Uhr, Fr 8.00 – 14.00)

Kai Kröger

Alter Zeughof 1, 38100 Braunschweig

Tel. 0531 – 120 540

Fax 0531 – 120 54 50

Email: kai.kroeger@lk-bs.de

Landeskirchenamt

Sekretariat für Besuchsdienste, Öffentlichkeitsarbeit, 

Missionarische Projekte, Büchereiarbeit in Kliniken, 

Küster und Kirchenvögte

Susanne Meier

Referat 22

Postfach 1664, 38286 Wolfenbüttel

Tel.: 05331 – 802 162

Fax: 05331 – 802 700

E-Mail: susanne.meier.lka@lk-bs.de

Arbeitsgemeinschaft der Kirchenvögtinnen 

und Kirchenvögte

Christiane Bopp

An der Bugenhagenkirche 2, 38104 Braunschweig

Weitere Infos über:

www.mitarbeiterkolleg.de

www.theologisches-zentrum-bs.de
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Verzeichnis der Mitwirkenden

Gudrun Apitz, Celle

Fritz Baltruweit, Hildesheim

Gabriele Baumann, Würzburg

Christiane Bopp, Braunschweig

Klaus-Dieter Braun, Wolfenbüttel

Karin Breuninger, Alfeld

Bärbel Brückner, Goslar 

Marcus Buchholz, Hannover

Martin Cachej, Evessen

Jens Corvinus, Hedeper

Wieland Curdt, Oker

Lars Dedekind, Wolfenbüttel

Thomas Dietl, Flechtorf

Ingrid Drost von Bernewitz, Braunschweig

Philipp Elhaus, Hannover

Johannes Engelmann, Salzgitter

Ulla Feiste, Bad Gandersheim

Gabriele Geyer-Knüppel, Braunschweig

Kai Kröger, Braunschweig

Siegfried Graumann, Braunschweig

Barbara Hennig, Lehre

Dr. Peter Hennig, Lehre

Thomas Hirsch-Hüffell, Hamburg

Birgit Hoffmann, Wolfenbüttel

Friedrich Holze, Loccum

Saskia Hoog, Wolfsburg 

Barbara Imfeld-Pinkepank, Wolfenbüttel

Christine Jahn, Hannover

Wolfgang Jünke, Braunschweig

Elke Kästner, Schapen
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Bernhard Knoblauch, Delligsen

Dr. Christopher Kumitz-Brennecke, Wolfenbüttel

Britta Lange-Geck, Wolfenbüttel

Christian Lehmann, Harsefeld

Susanne Meier, Wolfenbüttel

Lothar Mischke, Braunschweig

Thomas Moritz, Goslar

Claudius Müller, Wolfenbüttel

Rolf Pasdzierny, Wolfenbüttel

Gijsbert Pols, Berlin

Dieter Rammler, Braunschweig

Stefanie Röber, Evessen

Benedikt Sacha, Wieda

Jutta Salzmann, Wolfenbüttel

Rudolf Schäfer, Braunschweig

Martina Seggelke, Braunschweig

Dr. Brigitte Seifert, Drübeck

Irene Sonnabend, Drübeck

Beate Stecher, Wolfenbüttel

Michael Strauß, Wolfenbüttel

Lothar Voges, Schapen

Irmgard Weber, Wedemark

Matthias Wengler, Königslutter

Stefan Werrer, Helmstedt-Emmerstedt

Herbert Westerkamp, Wolfenbüttel
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